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Wir wünschen Ihnen allen ein friedvolles und     
gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gutes      

und erfolgreiches Jahr 2015. 

Bürgermeister Ing. Johann Müllner,  
die Mitglieder des Gemeinderates sowie 

die Gemeindebediensteten 
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Bericht aus dem Gemeindeamt  

Hat sich der vorige Winter durch 
wenig Schnee und Frost und 
damit wenige Probleme ausge-
zeichnet, so erlebten wir am  
Beginn dieses Winters das Ge-
genteil. Die Großwetterlage 
sorgte für viele Nebeltage. Als 
die Temperatur unter den Ge-
frierpunkt sank, bildete sich auf 
den Ästen und Zweigen  ein di-
cker Eisbelag. Durch das Ge-
wicht des Eises sind viele Äste 
und Baumwipfel ab- sowie Bäu-

me umgebrochen. Die Feuer-
wehren hatten entsprechend 
viele Einsätze. Aufgrund der 
von den Bäumen ausgehenden 
Gefahr war es notwendig einige 
Straßen zu sperren. Die Aufhe-
bung der Sperren war erst mög-
lich nachdem die abgebroche-
nen, in den Baumkronen hän-
genden Äste, entfernt waren. 
Vereinzelt kam es auch zu 
Stromausfällen. Diese konnten 
bei uns von den Mitarbeitern der 
EVN nach wenigen Stunden 
behoben werden. Gott sei Dank, 
dass niemand verletzt wurde. 
Herzlichen Dank allen die in die-
ser schwierigen Situation in der 
einen oder anderen Form gehol-
fen haben. 

 

 

Straßen-  und Wegebau 

Mit Unterstützung des Landes – 
der Güterwegabteilung – ist es 
gelungen die Raabser Straße 
zu sanieren. Von Neupölla kom-
mend wurde in dem Straßenab-

schnitt neben dem Wald 20 cm 
Schotter aufgebracht. Dieser ist 
dann zur Verstärkung der Trag-
schicht mit dem alten Asphalt-
belag eingefräßt worden.  An-
schließend ist mit einem Grader 
ein Planum hergestellt und das 
Ganze mit einer Walze verdich-
tet worden. Eine 8cm starke As-
phaltdecke bildet den Ab-
schluss. 

Von der Marter beim Loibenrei-
ter Weg bis nach Kleinraabs ist 
die Straße mit einem Asphaltbe-
lag überzogen worden. Dort wo 
es größere Verdrückungen gab, 
wurde vorher ein Vlies aufge-
bracht.  

Da der Straßenbelag der Ost-
einfahrt von Neupölla, von der 
B38 bis zur Ortstafel, in einem 
sehr schlechten Zustand war, ist 
dieser erneuert worden. In 
Reichhalms wurde die Gasse 
von der Kreuzung Landesstra-
ße/Schmölz bis zur Kreuzung 
Landesstraße/Völkl generalsa-
niert. Die Arbeiten hat die Firma 

Strabag als Bestbieter ausge-
führt. 

Behebung von Unwetterschä-
den   

Durch ein heftiges Gewitter im 
August kam es vor allem in 
Nondorf zu erheblichen Schä-
den im Bereich des Nondorf-
baches. In diesem Bach fließen 
zu 95% der Zeit 0,5 Liter in der 
Sekunde, während des Gewit-
ters  sind etwa 6000 Liter in der 
Sekunde (6m³) geflossen. Die 
Schäden wurden nun in Zusam-
menarbeit mit der Abteilung für 
Wildbach- und Lawinenverbau-
ung des Lebensministeriums 
behoben. Die im Bereich der 
Kläranlage zerstörte Stein-
schlichtung wurde erneuert. Die 
tonnenschweren  Steine sind 
nun in Beton verlegt worden. 

Ein Rohrdurchlass war so stark 
beschädigt, dass er erneuert 
werden musste. Hier kam ein 
Kunststoffschwerlastrohr mit 
einem Durchmesser von 1m 
zum Einsatz. Ein weiterer konn-
te wieder instand gesetzt wer-
den.  Der Gesamtschaden be-
läuft sich auf etwa € 30.000,- 
und wird je zu einem Drittel von 
Bund, Land und Gemeinde ge-
tragen.  
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Erstellung eines Waldbewirtschaftungsplanes 

Mit 88,24 ha die Gemeinde eine beachtlichen Waldbesitz, der sich im wesentlichen auf die Katastralge-
meinden Wegscheid, Altpölla, Schmerbach, Nondorf und Kleinenzersdorf aufteilt. Um einen besseren 
Überblick über den Gemeindewald und die Expertise eines Fachmannes zu bekommen hat der Gemein-
derat die Erstellung eines Waldbewirtschaftungsplanes beauftragt.  Diese Leistung wird unter anderem 
von der Bauernkammer angeboten. Unseren Plan hat Herr DI Sandler von der Bezirksbauernkammer 
Krems in der Zeit von April bis Oktober diesen Jahres erstellt. Nachfolgend einige Fakten und Grafiken 
welche unseren Waldbesitz beschreiben.  

Aufgrund sparsamer Nutzung in den vergangenen Jahrzehnten haben wir einen überhöhten Altholz-
anteil. In den nächsten Jahren wird daher der Einschlag etwas erhöht werden. 
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9. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramm9. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramm9. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramm9. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramm    

Der Gemeinderat beabsichtigt 
das Örtliche Raumordnungspro-
gramm (Flächenwidmungsplan) 
in den Katastralgemeinden 
Neupölla, Schmerbach und 
Wetzlas zu ändern. 

Der Entwurf  l iegt  vom 
22.12.2014 bis 02.02.2015 zur 
allgemeinen Einsichtnahme 
während der Amtsstunden (Mo 

bis Fr 7:00 bis 12:30 Uhr, Fr 
zusätzlich: 13:30 bis 16:30 Uhr) 
im Gemeindeamt auf. 

Die Unterlagen finden Sie zu-
sätzlich auf der Gemein-
d e h o m e p a g e  ( h t t p : / /
www.poella.at) über einen Link  
auf die Homepage des Pla-
n u n g s b ü r o s  ( h t t p : / /
www.kommunaldialog.at) zum 

Download bereit.  

Jedermann ist berechtigt, inner-
halb der Auflagefrist schriftlich 
zum Entwurf Stellung zu neh-
men. Rechtzeitig abgegebene 
Stellungnahmen sind bei der 
Beschlussfassung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms in 
Erwägung zu ziehen. 
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Kostenlose Nachmittagsbe-
treuung im Kindergarten 

Seit 2012 bietet die Gemeinde 
für Kindergarten- und Volks-
schulkinder unter bestimmten 
Voraussetzungen von Montag 
bis Freitag eine kostenlose 
Nachmittagsbetreuung an. Die-
se Maßnahme war, um Erfah-
rung zu sammeln, auf zwei Jah-
re befristet.  Die rege Inan-
spruchnahme war eine Bestäti-
gung für diesen innovativen 
Schritt. Mir ist keine Gemeinde 
bekannt in der gleichartiges an-
geboten wird. Der Gemeinderat 
hat bei seine letzten Sitzung die 
Verlängerung beschlossen. Da-
mit soll besonders jenen gehol-
fen werden, die Familie und Be-
ruf in Einklang zu bringen ha-
ben. Diese Maßnahme zeigt 
dass Kinder- und Familien-
freundlichkeit in der Marktge-
meinde Pölla nicht ein Schlag-
wort sondern gelebte Praxis ist.  

Kauf Haus Neupölla 26 und 
Baugrundstücke 

Seit vielen Jahren bemühte sich 
die Gemeinde ein Grundstück 
im Osten von Neupölla 
(Richtung Ramsau) zu erwer-
ben, welches als Bauland ge-
widmet ist und weil  es nicht 
verfügbar war, der Grund für 
eine Baulücke ist. Durch das 
Ableben der Eigentümerin kam 
es zu einem Besitzerwechsel. 
Mit dem neuen Eigentümer 
konnten  wir uns nun einigen 
und das Grundstück erwerben. 
Damit stehen wieder mehrere 
Bauplätze in Neupölla in guter 
Lage zur Verfügung und eine 
gute straßenmäßige Erschlie-
ßung  dieses Bereiches lässt 
sich nun auch realisieren. Im 
Zuge dessen hat die Gemeinde 
auch das Haus Neupölla 26 er-
worben. Dieses Haus befindet 
sich im Ortszentrum von 
Neupölla und bietet mehrere 
Möglichkeiten der Nutzung. 

Welche es konkret wird, wird 
sich in den nächsten Jahren 
entscheiden.  

Ablagerungen auf Gemeinde-
grund 

Die Gemeinde ist Eigentümerin 
von zwei Arten von Grundstü-
cken. Jene mit der Widmung 
„öffentliches Gut“ (Straßen, We-
ge, Parkplätze) diese können 
von Jedermann genutzt werden 
und welche mit der Widmung 
„Gemeinde privat“. Für die 
Grundstücke mit der Widmung 
Gemeinde privat gilt das Glei-
che wie für Grundstücke im Be-
sitz einer anderen Person. 
Möchte jemand ein derartiges 
Grundstück längerfristig Nutzen 
(landwirtschaftliche Nutzung, 
Lagerplatz) so ist dafür ein 
Pachtvertrag abzuschließen. 
Für kurzfristige Nutzung (z. Bsp. 
Holzlagerung) wird ersucht die 
Zustimmung dafür beim Orts-
vorsteher einzuholen.  

Brückenwaage Ramsau 

Aufgrund der geringen Zahl an 
Wägungen und der hohen Fix-
kosten (Eichung, Reparaturen) 
verursacht die Brückenwaage 
relativ hohe Kosten für die Ge-
meinde. Mit den Landwirten von 
Ramsau wurden deshalb Ge-
spräche geführt wie diese Situa-
tion verbessert werden kann. 
Wir haben uns darauf geeinigt, 
dass die Brückenwaage mit      
1. Jänner 2015 von der Ortsge-
meinschaft Ramsau übernom-
men und betrieben wird. Mit die-
sem Datum ist diese keine öf-
fentliche Brückenwaage mehr. 
Da die Brückenwaage künftig 
nicht mehr geeicht wird, sind 
zwar Wägungen über die Orts-
gemeinschaft Ramsau möglich, 
aber diese Wägungen  werden 
im Rahmen einer nichtöffentli-
chen Waage durchgeführt. 

 

Geeichte Wägungen sind kos-
tengünstig im nahegelegenen 
Lagerhaus in Winkl möglich. 
Nach Rücksprache sind Wä-
gungen auch außerhalb der Ge-
schäftszeiten möglich. 

Katastrophenschäden im 
Wald 

Für Katastrophenschäden im 
Wald gibt es unter bestimmten 
Voraussetzungen  öffentliche 
Mittel. Sind in Ihrem Wald durch 
den Raureif Schäden entstan-
den, dann melden Sie diese 
Schäden unter Angabe der An-
zahl der betroffenen Parzellen 
und dem ungefähren Flächen-
ausmaß bei der Marktgemeinde 
Pölla. Die Mindestschadens-
fläche je Waldstück muss ei-
ne Fläche von mindesten ist 
0,3 ha. aufweisen  (darunter 
wird keine Beihilfe gewährt). 

Ein flächiges Auftreten des 
Schadens ist dann gegeben, 
wenn durch das Schadenereig-
nis weniger als sechs Zehntel 
der vollen Überschirmung zu-
rückbleiben und mindestens 
150 Stämme pro Hektar der 
vorherrschenden Schicht einen 
Totalschaden aufweisen Eine 
Gemeindekommission wird in 
der Folge den Schaden erhe-
ben. 

Sie können das Schadholz 
schon jetzt aufarbeiten, der 
Forstfachmann kann den Scha-
den auch im Nachhinein bewer-
ten (ev. einige Fotos zur Doku-
mentation machen). Ein Rechts-
anspruch auf Gewähren einer 
Beihilfe besteht nicht. 
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Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015 Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015 Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015 Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015     

Am Sonntag, dem 25. Jänner 
2015 wird die Zusammenset-
zung des Gemeinderates neu 
gewählt. 

Wählen können alle österreichi-
schen Staats- und EU-Bürger, 
die spätestens am Wahltag, al-
so am 25. Jänner 2015, das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und 
in der Marktgemeinde Pölla in 
das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind. Jede/Jeder Wahlbe-
rechtigte erhält von der Markt-
gemeinde Pölla mit diesem 
Rundschreiben eine amtliche 
Wählerverständigungskarte zu-
gestellt. 

Wenn Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen kön-
nen, dann haben Sie die Mög-
lichkeit am Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Pölla eine 
Wahlkarte zu beantragen. Der 
Antrag kann mündlich oder 
schriftlich, aber nicht per Tele-
fon , gestellt werden. Die Wahl-
karten werden ab 2. Jänner 
2015 ausgestellt.  

Der schriftliche Antrag auf Aus-
stellung einer Wahlkarte muss 
spätestens am 4. Tag vor dem 
Wahltag und der mündliche An-
trag bis spätestens am 2. Tag 
vor dem Wahltag, bis 12:00 Uhr 
erfolgen. 

Mündliche Beantragung:  

Der Antrag muss vom Antrag-
steller persönlich bei der Ge-
meinde gestellt werden. Dabei 
muss die Identität des Antrag-
stellers stets durch ein Doku-
ment (Führerschein, Reisepass 
etc.) nachgewiesen werden. 
Der Antragsteller muss die per-
sönliche Übernahme der Wahl-
karte mit seiner eigenhändigen 
Unterschrift bestätigen. 

Wird die Wahlkarte an den 
wahlberechtigten anderen Ehe-
teil, Elternteil bzw. an ein wahl-
berechtigtes Kind ausgefolgt, 
müssen diese Personen aus-
nahmslos eine schriftliche Legi-
timation zur Übernahme der 
Wahlkarte vorweisen. 

Schriftliche Beantragung:  

Beim schriftlichen Antrag ist die 
Identität entweder durch Anga-
be der Reisepassnummer, die 
Nummer der Wahlinformation 
oder durch Anschluss einer Ko-
pie einer Urkunde bzw. amtli-
cher Bescheinigung glaubhaft 
zu machen. 

Für die Ausstellung einer Wahl-
karte zum Besuch durch die be-
sondere Wahlbehörde ist die 
Bettlägerigkeit glaubhaft zu ma-

chen. Außerdem ist anzugeben, 
wo die bettlägerige Person be-
sucht werden soll. 

Der schriftliche Antrag kann 
auch per e-mail unter gemein-
de@poella.at mit den erforderli-
chen Nachweisen beantragt 
werden. Die Zustellung der 
Wahlkarte folgt eingeschrieben 
und nachweislich (RSb) auf Ihre 
angegebene Zustelladresse. 

Wählen mit Wahlkarte: 

Vor dem Wahltag  per Brief-
wahl, diese Wahlkarte muss bis 
spätestens 25.01.2015 um 6:30 
Uhr bei der Gemeinde einlan-
gen. 

Am Wahltag:  

 durch persönliche Stimm-
abgabe in jedem Sprengel der 
Gemeinde 

 oder Sie können Ihre un-
terschriebene Briefwahlkarte in 
Ihren Wahlsprengel bis zum 
Schließen des Wahllokales ab-
geben oder durch Boten über-
bringen lassen 

 beim Besuch der beson-
deren Wahlbehörde (nur inner-
halb des Gemeindegebietes 
möglich). 

Wahllokal- 
Bezeichnung 

Adresse Wahlzeit Verbotszone 

I – NEUPÖLLA 3593 Neupölla 10 
Kulturhof Neupölla 

8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 20 m 

II – ALTPÖLLA 3593 Altpölla 16 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 20 m 

III – FRANZEN 3593 Franzen 1 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 20 m 

IV – RAMSAU-KRUG 3593 Ramsau 17 9:00 Uhr bis 11:30 Uhr 20 m 

V – SCHMERBACH 3594 Schmerbach 5 
Gasthaus Trapel 

9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 20 m 

Am Wahltag sind folgende Wahlsprengel, Wahllokale und Wahlzeiten festgelegt:  
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LeaderLeaderLeaderLeader----Region KamptalRegion KamptalRegion KamptalRegion Kamptal----Wagram wird zur                            Wagram wird zur                            Wagram wird zur                            Wagram wird zur                            
LeaderLeaderLeaderLeader----Region KamptalRegion KamptalRegion KamptalRegion Kamptal     

Das einzig Beständige ist die 
Veränderung“.  

Unter diesem Motto standen die 
Aktivitäten des Vereins 2014. 
Der Grund für die Veränderun-
gen liegt im Auslaufen der För-
derperiode 2007-2013 und einer 
Neuorientierung für die Förder-
periode 2014 – 2023. 

Ab 2015 umfasst die Leader-
Region 27 Gemeinden mit 
50.000 Einwohnern, wobei sich 
die Regionsgrenzen stark nach 
Norden erweitert haben und Ge-
meinden wie Schwarzenau, Al-
lentsteig, Altenburg NEU zur 
Region dazugekommen sind. 
Durch diese Veränderung wur-
de von den Delegierten der Re-
gion beschlossen den Namen 
auf „Leader-Region Kamptal“ zu 
ändern. 

Wie Leader funktioniert und 
wo wir Schwerpunkte setzen  

Leader hat zum Ziel, den vitalen 
ländlichen Wirtschafts- und Le-
bensraum zu erhalten und zu 
stärken. Wie kann das gelin-
gen? „Wir wollen in der aktuel-
len Förderperiode mit Förder-
geldern von EU, Bund und Land 
möglichst viele innovative Lea-
der-Projekte auf die Beine stel-
len“, so Obmann Landtagsabge-
ordneter Josef Edlinger. „Jeder 

Leader Region steht dafür ein 
bestimmtes Fördermittel-Budget 
zur Verfügung, das ausschließ-
lich für Projekte vergeben wird, 
die der Regionsstrategie ent-
sprechen. Über die Projekte und 
deren Förderwürdigkeit ent-
scheidet ein Gremium von 20 
Personen.“ 

Die Leader Region Kamptal 
setzt dabei auf 6 strategische 
Schwerpunkte: 

Regionale Spezialitäten entwi-
ckeln und gemeinsam ver-
markten (z.B. Ausbau regio-
naler Genussläden, Verar-
beitung ungenutzter Obstbe-
stände) 

Das touristische Gesamter-
lebnis stärken  (z.B. Quali-
tätssteigerung durch Weiter-
bildung, tourist. Beschilde-
rungen optimieren) 

Wirtschaftskreisläufe in der 
Region ausbauen (z.B. 
Schaffung von Kooperatio-
nen in der Nahversorgung, 
div. Produktentwicklungen) 

Offene, barrierefreie Region 
für alle schaffen (z.B. Kon-
zept für neue Formen des 
Wohnens und des Miteinan-
ders) 

Ökologische Energie- und 
Mobilitätsoffensive voran-
treiben (z.B. Ausarbeitung 
von Carsharing-Konzepten, 
Stärkung des ökolog. Kon-
sumverhaltens) 

Lebensbegleitende Bildung 
für alle ermöglichen ( z.B. 
Durchführung div. Bewusst-
seinsbildungsmaßnahmen 
und Veranstaltungsreihen) 

Damit innovative Ideen zu Pro-
jekten werden, bedarf es vieler 
aktiver Menschen, die sich en-
gagieren. Geschäftsführerin 
Danja Mlinaritsch: „Wir werden 
die nächsten Monate nutzen um 
aktiv an Projektideen zu arbei-
ten, die ab Mai 2015 gefördert 
werden können. So lange dau-
ert es, bis die Leader-Region 
selbst eine Zusage über Förde-
rungen von EU, Bund und Land 
erhält. Wieviel Mittel wir erhal-
ten, erfahren wir Anfang 2015.“ 

Haben Sie eine Idee zu den 6 
Schwerpunkten – melden Sie 
sich bei uns! 

Verein Leader-Region Kamptal 
Danja Mlinaritsch 

Tel: 0664/3915751 
Mail: office@leader-kamptal-

wagram.at 

Fotorechte: liegen beim Verein Das Projektentscheidungsgremium 
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Das Waldviertel für alle, die nicht Das Waldviertel für alle, die nicht Das Waldviertel für alle, die nicht Das Waldviertel für alle, die nicht 
mehr wegwollen. mehr wegwollen. mehr wegwollen. mehr wegwollen.     

Seit fast 6 Jahren arbeiten 

wir für die Positionierung 
des Waldviertels als attrak-

tiver Wohnstandort – und es 

zahlt sich aus! 

Othmar Pruckner hat es in sei-
nem neuen Waldvier tel-
Reiseführer (Falter Verlag) auf 
den Punkt gebracht: Wer dauer-
haft sein Herz verloren hat und 
für immer ins Waldviertel ziehen 
will: Die Plattform www.wohnen-
im-waldviertel.at und die 56 en-
gagierten Gemeinden, die da-
hinter stehen, sind behilflich.  

4.500 neue Waldviertler und 
Waldviertlerinnen in nur ei-
nem Jahr. 

Dass jährlich sehr viele Men-
schen ihr Herz an eine der 
schönsten Regionen Öster-
reichs verlieren, bestätigt auch 
die Statistik Austria. In der aktu-
ellen Wanderungsstatistik wies 
sie für das Jahr 2013 das vierte 
Mal in Folge eine positive Wan-
derungsbilanz für das Waldvier-

tel aus. Mehr Menschen zogen 
in die Region, als aus der Regi-
on wegzogen. Konkret gründe-
ten 4.501 Personen in diesem 
einen Jahr ihren Hauptwohnsitz 
in einer Gemeinde des Wald-
viertels. (1.331 davon aus Wien. 
1.153 aus dem Ausland.) 

So wollen wir leben. 

Warum es wichtig ist, dass wir 
uns bemühen, dass die Wald-
viertler hier weiter leben können 
und dass neue Waldviertler zu 
uns ziehen, betont Nina Sillipp 
(Projektmanagerin von „Wohnen 
im Waldviertel“) immer wieder: 
„Weil nur so unsere Gemeinden 
und Dörfer lebenswert bleiben, 
weil es nur so möglich ist, Schu-
len und Nahversorger zu erhal-
ten und weil wir nur so genü-
gend Mitglieder haben, die sich 
in unseren Vereinen engagie-
ren!“ 

Werden Sie Waldviertel-
BotschafterIn! 

Helfen Sie mit, werden Sie 

Waldviertel-BotschafterIn und 
motivieren Sie Menschen dazu 
hier zu bleiben oder herzuzie-
hen. Die richtigen Argumente 
dafür erhalten Sie von uns:  
www.wohnen-im-waldviertel.at/
botschafter 

Als Dankeschön  bekommen 
Sie eine Botschafter-Mappe 
samt Abzeichen und werden im 
Frühling zum Waldviertel-Fest 
eingeladen! 
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Wahnsinn ohne MethodeWahnsinn ohne MethodeWahnsinn ohne MethodeWahnsinn ohne Methode    

Rund ein Drittel der weltweit 
erzeugten Nahrungsmittel lan-
det auf dem Müll - statt auf 
den Esstischen. Fast ebenso 
groß ist die Ackerfläche, die 
dafür beansprucht wird. Die 
Fortschritte im Kampf gegen 
diesen Wahnsinn sind jedoch 
bescheiden.  

Der Landwirtschaft, die sich be-
ständigen Forderungen nach 
einer immer billigeren Produkti-
on von immer mehr Nahrungs-
mitteln gegenübersieht, ist die 
Entwicklung längst ein Dorn im 
Auge. In Österreich brachte die 
Bäuerinnen-Organisation bereits 
vor zwei Jahren dieses Thema 
aufs Tabet.  Die Bäuerinnen 
wollten und konnten der wach-
senden Verschwendung nicht 
mehr länger zuschauen. 
„Lebensmittelverschwendung ist  
Ressourcenvergeudung“, sagt 
Bundesbäurin Andrea Schwarz-
mann. Schließlich würden für 
die Erzeugnisse Boden, Was-
ser, Energie, Rohstoffe und 
menschliche Arbeitskraft ver-
braucht. Man sollte sich immer 
wieder einmal vor Augen halten, 
wie viel Mühe, Einsatz und Ar-
beit beispielsweise in jedem Li-
ter Milch oder in jedem Kilo-
gramm Fleisch stecken.  

Unsere Lebensmittel sind viel zu 
wertvoll und sollten nicht einfach 
weggeworfen werden, wie dies 
leider tagtäglich in großem Aus-
maß passiert. Die Zahlen und 
Fakten sprechen für sich. Jeder 
Österreicher wirft jährlich min-
destens 19 Kilogramm Lebens-
mittel im Wert von mindestens € 
300,00 weg. Pro Haushalt sind 

das rund 43 Kilo im Jahr. In Ös-
terreich wird somit ein Lebens-
mittel-Müllberg von 157.000 
Tonnen im Wert von mehr als 
einer Milliarde Euro angehäuft. 
Mit diesen 157.000 Tonnen Ess-
barem, die im Abfalleimer lan-
den, könnte man rund 500.000 
Personen ein Jahr lang ernäh-
ren. Die Verbraucher haben den 
größten Teil der Lebensmittel-
verschwendung zu verantwor-
ten. Auf sie entfallen 42 Prozent 
des Lebensmittel-Mülls. 39 Pro-
zent kommen von den Herstel-
lern, 14 Prozent von der Gastro-
nomie und 5 Prozent vom Han-
del. 

Die Dimensionen, die das Prob-
lem mittlerweile erreicht hat, 
sind kaum mehr zu begreifen.  
Auf 1,3 Milliarden Tonnen 
schätzt die UN-Welternährungs-
organisation FAO die Menge an 
Nahrungsmitteln, die statt auf 
den Tischen in den Abfalleimern 
landen. Laut einer Studie wer-
den 28 Prozent des gesamten 
Ackerlandes weltweit für nichts 
anderes gebraucht, als Nahrung 
zu erzeugen, die nie gegessen 
wird. Doch das ist nicht alles an 
Irrwitz: In Summe bilden Le-
bensmittel, die nie den Weg in 
die Regale schaffen, vier Pro-
zent der weltweiten Energieer-
zeugung und 20 Prozent des 
Trinkwasserkonsums. Das sind 
jährlich nicht weniger als 250 
Kubik-Kilometer Wasser. „Das 
entspricht dem fünffachen Volu-
men des Bodensees“, schreibt 
die deutsche Zeitschrift „Der 
Spiegel“.  

 

Bemerkenswert ist, dass die 
Lebensmittel-Verluste in den 
Industrieländern und in den Ent-
wicklungsländern dem Volumen 
nach ähnlich hoch sind. Gehen 
in den Industrieländern 670 Mil-
lionen Tonnen jährlich verloren, 
so sind es in den Entwicklungs-
ländern 630 Millionen Tonnen.  

Die Unterschiede freilich liegen 
im Detail. In den Industrielän-
dern gehen die Lebensmittel zu 
über 40 Prozent im Handel so-
wie bei den Konsumentinnen 
und Konsumenten verloren. Der 
häufigste Grund dafür: Sie wer-
den einfach weggeworfen da zu 
viel, abgelaufen, schlecht ge-
worden  

In den Ländern der Dritten Welt 
passieren 94 Prozent der Le-
bensmittelverluste bei der Ernte, 
Lagerung, Verpackung und 
Kühlung. Viel zu oft fehlt es an 
Silos und Hallen, die Straßen 
und Zugverbindungen spotten 
häufig jeder Beschreibung und 
Kühlhäuser sind vielfach eine 
Seltenheit.  

Die Folgen der Vernichtung der 
Lebensmittel, wie immer sie zu-
stande kommt, sind dramatisch. 
Laut einer Studie drückt die Le-
bensmittelvernichtung die Ein-
kommen entlang der Wert-
schöpfungskette und hat mitun-
ter eine verheerende Wirkung 
auf die Landwirtschaft.  Dadurch 
würden auch die Preise für Nah-
rungsmittel erhöht, worunter ein-
kommensarme Schichten be-
sonders zu leiden hätten.  

Ein bewusster und verantwor-
tungsvoller Umgang mit Lebens-

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, nachfolgend möchte ich Ihnen in gekürzter 
Form einen Bericht aus der Zeitschrift „Unser Land“ Nr. 11 aus 2014, der mich bewegt hat, zur 
Kenntnis bringen. Vielleicht können Sie, können wir durch bewusstes Verhalten einen Beitrag 
zur Verbesserung dieser Situation leisten.  
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mittel ist daher höchst notwen-
dig. Fangen wir heute damit an! 
Jeder Einzelne von uns kann 
Verantwortung dafür überneh-

men und etwas tun. Es fängt 
beim Einkauf an, geht weiter mit 
einem bewussten Essverhalten 
bis hin zur genaueren Betrach-

tung der Gewohnheiten bei der 
Lebensmittelentsorgung. Weg-
werfen ist keine Lösung.  

Gesucht: Niederösterreichs älteste      Gesucht: Niederösterreichs älteste      Gesucht: Niederösterreichs älteste      Gesucht: Niederösterreichs älteste      
HeizkesselHeizkesselHeizkesselHeizkessel    

Ihr Heizkessel ist ein wahrer 
Dauerbrenner und versieht 
schon seit Jahrzehnten seinen 
Dienst? Dann bewerben Sie 
s ich beim "Heizkessel -
Casting"  und gewinnen Sie 
jetzt ganz einfach mit Ihrem al-
ten Heizkessel einen neuen! 

Heizöl raus, Ökowärme rein 
30 Prozent aller Heizsysteme in 
privaten Haushalten sind älter 
als 20 Jahre alt. Alte Heizkessel 
arbeiten oft ineffizient, verursa-
chen höhere Heizkosten und 
verschlechtern die Luftqualität. 

Mit der Aktion sollen auch mög-
lichst viele alte Ölheizungen ge-
tauscht werden, denn erneuer-
bare Energieträger haben noch 
weitere wichtige Vorteile: Sie 
vermeiden den schädlichen 
Ausstoß von CO2. Mit Pellets 
liegt man außerdem preislich 
auf der sicheren Seite, denn der 
Preis für Heizöl hat sich in den 
vergangenen 10 Jahren verdop-
pelt. Mit einem neuen Kessel 
können so bis zu 1.000 Euro 
Heizkosten jährlich eingespart 
werden. Der Trennungsschmerz 
vom alten Kessel sollte sich also 
in Grenzen halten.  

Mi tmachen lohnt  s ich 
Die Suche nach den ältesten 
Heizkesseln in den fünf Haupt-
regionen Niederösterreichs läuft 
vom  1. November 2014 bis   
31. März 2015. Dem Besitzer/ 
der Besitzerin des ältesten Kes-
sel winkt ein neuer von Ligno 
Heizsysteme im Wert von 7.000 
Euro. Den anderen Regionssie-
gerInnen winkt eine Förderung 
in Höhe von 4.000 Euro für den 
Einbau eines neuen Heizsys-
tems auf Basis erneuerbarer 
Energieträger.  

© Bernd Weidenauer 

Jede/r Teilnehmer/in erhält ei-
nen Warengutschein von Ligno 
Heizsysteme in der Höhe von 
250 Euro, der ab einem Ein-
kaufswert von 1.000 Euro gilt.  

Für die Teilnahme muss der be-
stehende Heizkessel noch be-
triebsbereit als einzige zentrale 
Wärmeversorgung im Einsatz 
sein und darf maximal zwei 
Wohneinheiten versorgen. Die 
ersten 30 TeilnehmerInnen ge-
winnen einen kostenlosen Hei-
zungs-Check der Energiebera-
tung NÖ. Weitere Preise rund 
ums Heizen im Gesamtwert von 
über 8.000 Euro werden bei der 
Ehrung der GewinnerInnen im 
Mai 2015 verlost.  

Die Teilnahme ist online unter 
www.enu.at/heizkesselcasting 
oder mittels Teilnahmekarte 
(erhältlich bei Ihrem Rauchfang-
kehrer, Installateur oder Ener-
gieberater) per Post bis zum 31. 
März 2015 möglich.  

Weitere Informationen zum 
„Heizkessel-Casting“ erhalten 
Sie bei der Energie- und Um-
weltagentur NÖ unter Tel. 
02742 219 19, office@enu.at 
o d e r  a u f  w w w . e n u . a t /
heizkesselcasting  
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Behindertensportlerin des Jahres 2014Behindertensportlerin des Jahres 2014Behindertensportlerin des Jahres 2014Behindertensportlerin des Jahres 2014    

 

Im Rahmen der diesjährigen  "Nacht des Sports" 
am 30. Oktober 2014 im Austria Center Vienna 
wurde Claudia Lösch zur Behindertensportlerin 
des Jahres 2014 gekürt. Claudia Lösch hat bei 
den Paralympics in Sochi 2014 2x Silber (Super-G 
und Riesentorlauf) geholt. Durch diese Erfolge 
wurde sie nun bereits zum vierten Mal Behinder-
tensportlerin des Jahres nach 2010, 2011 und 
2013. 

Seitens der Marktgemeinde Pölla gratulieren wir 
recht herzlich und wünschen Claudia für die kom-
mende Ski-Renn-Saison alles Gute und wieder 
viel  Erfolg.  

Claudia Lösch & Markus Salcher: Behindertensportler 
des Jahres 2014 (Foto: gepa pictures) 

Auszeichnung für „Pölla‘s Ferienspaß“Auszeichnung für „Pölla‘s Ferienspaß“Auszeichnung für „Pölla‘s Ferienspaß“Auszeichnung für „Pölla‘s Ferienspaß“    

144 Gemeinden haben sich mit 
innovativen Programmen im 
Rahmen eines Wettbewerbs 
des Landesjugendreferates an 
der Aktion „coole Sommerferien-
spiele“ beteiligt. Auch unsere 
Gemeinde nahm mit dem heuer 
erstmalig vom Team der Gesun-
den Gemeinde durchgeführten 
„Pölla‘s Ferienspaß“ teil. In der 
letzten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung haben wir über diese 
Ferienaktion ausführlich berich-
tet.  

Am 25. November erhielten wir 
nun von Jugendlandesrat Mag. 
Karl Wilfing im NÖ Landtagssaal 
eine Auszeichnung in Form ei-
ner Urkunde überreicht.   

Aus dem Bezirk Zwettl wurden 
unter anderem auch  die  Markt-
gemeinde Bad Traunstein, die 
Gemeinde Schwarzenau, die 
Marktgemeinde Schweiggers 
und die Stadtgemeinde Zwettl 

prämiert. 

Diese Aktion „coole Sommerferi-
enspiele“ ist für die Gemeinde 
eine Bestätigung, dass intensive 

Kinderaktivitäten gestaltet und 
Jugendarbeit mit hoher Qualität 
geleistet wird.  

LR Mag. Karl Wilfing, gf. GR Andrea Kletzl, Vzbgm. Günther Kröpfl 
(Foto © NLK Filzwieser) 
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Größter musikalischer Erfolg in der Größter musikalischer Erfolg in der Größter musikalischer Erfolg in der Größter musikalischer Erfolg in der     

Vereinsgeschichte des Musikvereins!Vereinsgeschichte des Musikvereins!Vereinsgeschichte des Musikvereins!Vereinsgeschichte des Musikvereins!    

Bei der heurigen Konzertwer-
tung, die traditionell am ersten 
Adventwochenende im Stadt-
saal Zwettl stattfand, konnten 
wir das mit Abstand beste     
Ergebnis seit Bestehen des Ver-
eins verzeichnen. 

Die musikalische Leitung für 
diesen Bewerb sowie für die 
Proben übernahm Bezirks-
schriftführerin Elisabeth Bichl, 
die im Frühjahr 2014 die Kapell-
meisterausbildung erfolgreich 
absolviert hat. Gemeinsam mit 
ihr arbeiteten wir ab September 
an den beiden Vortragsstücken 

für die Konzertwertung und be-
reits die Proben waren von Kon-
zentration und Musikalität, aber 
auch gemeinschaftlich nettem 
Beisammensein geprägt.  

Vieles davon ließ sich am 29.11 
in Zwettl abrufen, sodass wir mit 
einer Punktzahl von 91,33 die 
beste Bewertung des gesamten 
Bewerbs in unserer Leistungs-
stufe A erreichen konnten!  

Auf dieses Ergebnis können wir 
zu Recht stolz sein, werden 
doch mehr als 90 Punkte nie-
derösterreichweit nur an ausge-
wählte Kapellen vergeben! 

Bei dieser Gelegenheit dürfen 
wir Sie auf unsere nächste Ver-
anstaltung, speziell für Kinder 
und Jugendliche, aufmerksam 
machen: 

SPIEL- UND BASTELNACH-
MITTAG 

Wann: 24.12.2014, 13.00 bis         
15.30 Uhr 

Wo: Musikheim Altpölla  

Details entnehmen Sie bitte 
dem beigefügten Flugblatt. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

 

Bei gutem Wetter fand am Samstag, dem 18. Okto-
ber, das traditionelle Firmen– und Vereinsturnier 
der Sektion Stockschützen vom Verein Pölla Aktiv 
statt. Sieben Moarschaften haben daran teilgenom-
men. Turnierleiter und Schiedsrichter war Erwin 
Mayerhofer. Gewonnen hat die Mannschaft Tennis 
vor den Minifans und der Jugend.  

Asphaltstock Asphaltstock Asphaltstock Asphaltstock     

 
Michael Staar hat am 22. August die U23 Bezirksmeister-
schaft im Zielbewerb der Stockschützen in Schweiggers ge-
wonnen. Wir gratulieren dem frisch gebackenen Bezirksmeis-
ter recht herzlich. (Weitere Teilnehmer des Vereines Pölla 
Aktiv waren Bernhard Pfeisinger, Gerald Mayerhofer und 
Marcel Gföhler).  
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INFOs des Fischereivereines Franzen zum JahreswechselINFOs des Fischereivereines Franzen zum JahreswechselINFOs des Fischereivereines Franzen zum JahreswechselINFOs des Fischereivereines Franzen zum Jahreswechsel    

Revierreinigungen 2014 – 
Müllvermeidung 

Vielen Dank an alle Mitglieder 
und die „guten Geister“, welche 
sich bei beiden Terminen im 
Jahr so um die Pflege unseres 
Teiches und des Umfeldes en-
gagiert haben! Wir danken aber 
auch allen Rauchern, die ihre 
Kippen nicht achtlos ins Wasser 
oder die Wiese geworfen, son-
dern unserer Umwelt zuliebe 
gesammelt und in den Müllton-
nen entsorgt haben. Was wir 
uns jedoch von allen Gästen 
unseres Teiches, aber auch von 
den FranzingerInnen wünschen: 
dass alle künftig noch stärker an 
die Müllvermeidung denken 
bzw. ihren Hausmüll (Dosen, 
Flaschen, Sackerl, Tüten, etc.) 
zu Hause entsorgen – Sperrmüll 
(kaputte Tische, Liegestühle, 
Sonnenschirme, Griller, Verpa-
ckungskartonagen, Dachschin-
deln, etc.) belastet unnötig un-
ser Vereinsbudget! Dank auch 
an alle HundeführerInnen, die 
ihre Hunde anhalten, nicht direkt 
auf den Wegen oder Lagerwie-
sen ihr Geschäft zu erledigen, 
oder ein Sackerl für´s Gackerl 
benützen – unser Teich ist kein 
Hundeklo! 

Achtung:  Obwohl Fischen mit 
Hundefutter (z.B. Frolic, etc.) am 
Franzener Teich nicht erlaubt ist 
(und auch kontrolliert wird) wer-
den immer wieder fertige Köder 
(Frolic mit Hacken & Schnur) im 
Gras verloren; schützen Sie 
also Ihren Hund mit Beißkorb 
und Leine ; der FV-Franzen 
kann für eventuelle Schäden/
Verletzungen nicht haftbar ge-

macht werden!  

Nützen Sie die Wintermonate 
für einen Fischerkurs zum Er-
werb der amtlichen Fischer-
karte (= „blaue“ Steuerkarte)! 

Personen ab dem 14. Lebens-
jahr benötigen zum Fischen in 
NÖ eine Fischerkarte bzw. ei-
n e  F i s c h e r k a r t e n v e r -
längerung! Jugendliche von 10 
– 14 Jahren frei. Zur Erlangung 
der „Steuerkarte“ muss ein         
Fischerkurs  abgelegt werden, 
siehe auch www.noe-lfv.at    
oder auf Nachfrage bzw. 
w w w . f i s c h e r e i v e r e i n -
franzen.at .  Personen (ab dem 
vollendeten 14. Lebensjahr) oh-
ne amtliche Fischerkarte/
Fischerprüfung können mit 
einer NÖ-Gastkarte zu              
€ 15,00, gültig 30 Tage ab 
Ausstellungsdatum, in ganz 
NÖ fischen.  Ausstellung durch 
die Kontrollorgane am Teich o-
der die  Fischereiverbände!  
Die Aktion Kinder zahlen die 
Hälfte  wird gut angenommen 
und wird auch 2015  weiterge-
führt. 

Auch Fischer mit einer Tages-
karte fangen am Franzener 
Teich kapitale Hechte!  

Jahreslizenzen 2015 für den 
Franzener Teich: 

Die Jahreslizenz für Erwach-
sene (ab 18 Jahren) beträgt      
€ 175,00 bzw. € 87,00 für Ju-
gendliche. Die Jahreslizenzen  
werden sehr selektiv und nur an 
Mitglieder des VÖAFV  mit ei-
ner gültigen Fischerkarte des 
NÖ Fischereiverbandes verge-
ben, wobei Bürger der Gemein-
de Pölla bevorzugt berücksich-
tigt werden!  

Termine 2015: 

Hauptversammlung des FV-
Franzen am 1. März 2015, ab 
10:00 Uhr im Gasthaus Hörndl 
in Neupölla. Die Vereinsleitung 
ersucht alle Mitglieder um rege 
Teilnahme und Anmeldung - ein 
ausreichendes Buffet wird ange-
boten! 

1. Teichreinigung am 11. April 
ab 09:00 Uhr, Treffpunkt  FZ 
am Teich 

Jugendfischen am 13. Juni ab 
10:00 Uhr, Treffpunkt FZ am 
Teich 

2. Teichreinigung am 17. Ok-
tober ab 09:00 Uhr, Treffpunkt 
FZ am Teich 

Ein gesegnetes Weihnachts-
fest, ein erfolgreiches Jahr 
2015 und ein kräftiges „Petri 
Heil!“  

Josef Lang, Obmann (namens 
des Vorstandes des FV-

Franzen) 
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Mit unserem traditionellen Rot 
Kreuz Ball am 15. November 
neigt sich nun auch für uns ein 
sehr arbeitsreiches und teil-
weise turbulentes Jahr 2014 
langsam dem Ende zu, die stills-
te Zeit des Jahres beginnt. Auch 
in den vergangenen Monaten 
sind wir wieder vor teilweise ext-
rem herausfordernden Situatio-
nen gestanden. 

Die Kündigung der Krankenkas-
senverträge durch das Rote 
Kreuz Niederösterreich im Früh-
jahr 2014 war sicher eines der 
größten Projekte der vergange-
nen Jahre. Unter den damals 
vorherrschenden Bedingungen 
war es uns nicht mehr möglich, 
den Dienstbetrieb aufrecht zu 
erhalten. Dem Roten Kreuz Nie-
derösterreich ist es allerdings 
nach langen Verhandlungen 
gelungen, eine für beide Seiten 
annehmbare Lösung zu finden. 
Somit konnte ein enormer 
bürokratischer Aufwand für uns 

und vor allem ein finanzieller 
Aufwand für unsere Patienten 
verhindert werden. Wir verrech-
nen weiterhin direkt mit den 
Krankenkassen. 

Leider mussten wir im Mai 2014 
altersbedingt ein Rettungsfahr-
zeug ausscheiden und durch ein 
neues ersetzen. Die Kosten für 
dieses neue Einsatzfahrzeug 
belaufen sich auf € 68.400 exkl. 
MwSt. Hierbei möchten wir uns 
bei den Bürgermeistern der Ge-
meinden Allentsteig, Echsen-
bach, Göpfritz/Wild, Pölla und 
Schwarzenau bedanken, ohne 
deren Hilfe uns die Finanzierung 
nicht möglich gewesen wäre. 

Ein großes Dankeschön gilt 
aber auch unseren Gönnern 
und Mitgliedern. Die vor mittler-
weile 2 Jahren durchgeführte 
Umstellung auf Abbuchungsauf-
träge funktioniert nach wie vor 
einwandfrei und sichert das 
Fortbestehen der Bezirksstelle 

Allentsteig. Es ist jederzeit mög-
lich, neue Mitgliedschaften ab-
zuschließen. Bitte melden Sie 
sich bei Interesse direkt an der 
Bezirksstelle! 

Termine 2015: 

Altkleidersammlung: 11. April 

Bundesrettungsübung in Allent-
steig: 14.- 16. Mai  

Jubiläumsfest 60 Jahre Rotes 
Kreuz Allentsteig: 18.- 20. Sep-
tember  

Rot Kreuz Ball: 14. November  

Die Mitarbeiter der Bezirksstelle 
Allentsteig bedanken sich auf 
diesem Weg nochmals recht 
herzlich für Ihre Unterstützung 
und das entgegengebrachte 
Vertrauen, ohne Ihre Hilfe wäre 
es uns nicht möglich, einen pro-
fessionellen Rettungsdienst auf-
recht zu erhalten! 

Bereich: Allentsteig   Echsenbach   Göpfritz/Wild   Pölla   Schwarzenau  TÜPL Allentsteig 

Informationen der Bezirksstelle Allentsteig 

 

In diesem Sinne wünschen ich und die 

gesamte Rot Kreuz Mannschaft ein frohes und  

besinnliches Weihnachtsfest sowie 

Gesundheit, Glück und Erfolg im Jahr 2015! 

 
Der Bezirksstellenleiter 

 

  
 Andreas Schleritzko, LRR 
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Heizkostenzuschuss 2014/2015Heizkostenzuschuss 2014/2015Heizkostenzuschuss 2014/2015Heizkostenzuschuss 2014/2015    

Die NÖ Landesregierung hat 
beschlossen, sozial bedürftigen 
Niederösterreicher/innen einen 
einmaligen Heizkostenzuschuss 
für die Heizperiode 2014/15  in 
Höhe von  € 150,-- zu gewäh-
ren.  

Wer kann den Heizkostenzu-
schuss erhalten: 

• BezieherInnen einer Min-
destpension nach § 293 ASVG 
(Ausgleichszulagenbezieher-
Innen) 

• BezieherInnen einer Leis-
tung aus der Arbeitslosenversi-
cherung, die als arbeitssuchend 
gemeldet sind und deren Ar-
beitslosengeld/Notstandshilfe 
den jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht übersteigt 

• Bezieherinnen von Kinder-
betreuungsgeld, oder des NÖ 
Kinderbetreuungszuschusses, 
deren Familieneinkommen den 
jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt 

• sonst ige Einkommens-

bezieherInnen, deren Familien-
einkommen den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz  nicht 
übersteigt 

Der Heizkostenzuschuss kann 
am Gemeindeamt des Haupt-
wohnsitzes beantragt werden. 

Die Auszahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Landes-
regierung. Die Anträge müssen 
bis spätestens 30. März 2015 
bei der Gemeinde eingelangt 
sein. 

Spendenaktion mit Rotem Kreuz, NÖSpendenaktion mit Rotem Kreuz, NÖSpendenaktion mit Rotem Kreuz, NÖSpendenaktion mit Rotem Kreuz, NÖ----
Gemeinden, WKO NÖ und Post Gemeinden, WKO NÖ und Post Gemeinden, WKO NÖ und Post Gemeinden, WKO NÖ und Post     

 

Sammlung für Bedürftige Men-
schen in Niederösterreich. 

Unter dem Motto „Schenken Sie 
ein zweites Weihnachten“ kann 
jeder am 10. Januar von 9 bis 
12 Uhr nicht benötigte Weih-
nachtsgeschenke bei allen Post 
Partnern in Niederösterreich ab-
g eben .  D ie  Geschenk e 
(idealerweise Güter des tägli-
chen Bedarfs, Körperpflege 
Haushaltsmittel) werden von 
Post Partnern entgegen genom-
men, von der Post befördert und 

vom Roten Kreuz an bedürftige 
Menschen in Niederösterreich 
übermittelt. Als Dank werden die 
Spender an diesem Tag beim 
Post Partner zum Frühstück ein-
geladen.  

Die Aktion der Post, den nieder-
österreichischen Gemeinden, 
der Wirtschaftskammer Nieder-
österreich und dem Roten Kreuz 
findet im Rahmen des Niederös-
terreichischen Tags der Post 
Partner statt. Alle 343 Post Part-
ner präsentieren an diesem Tag 

ihre Leistungen und Services für 
die Bevölkerung.  

RÜCKFRAGEHINWEIS 

Österreichische Post AG 

Mag. Ingeborg Gratzer   
Presse & interne Kommunikati-
on  Leitung     

Tel.: +43 (0) 57767 24730  
ingeborg.gratzer@post.at  
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Trommelerlebnisse und RhythmusTrommelerlebnisse und RhythmusTrommelerlebnisse und RhythmusTrommelerlebnisse und Rhythmus    
13. Jänner 2015 im Kulturhof  Neupölla     
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Herzlichen Glückwunsch zum FamiliennachwuchsHerzlichen Glückwunsch zum FamiliennachwuchsHerzlichen Glückwunsch zum FamiliennachwuchsHerzlichen Glückwunsch zum Familiennachwuchs    

GR Sonja Hofbauer gratuliert Daniela Dick zur    
Geburt von Tochter Laura  

Daniela Blaim aus Neupölla freut sich über die  
Geburt von Tochter Hannah. 

Gf. GR Andrea Kletzl und gf. GR Alois Schmutzer 
gratulieren Vanessa Lauter zur Geburt von Sohn  
Leon.  

Einladung zur Weihnachtslesung Einladung zur Weihnachtslesung Einladung zur Weihnachtslesung Einladung zur Weihnachtslesung     

in der Bibliothek Pöllain der Bibliothek Pöllain der Bibliothek Pöllain der Bibliothek Pölla    

Besucht uns im Advent  

und verbringt einen gemütlichen 

Adventlesenachmittag bei uns.  

Lasst uns so die Zeit bis zum Christkind  

gemeinsam auf angenehme Art verkürzen. 
Di., 23. Dezember 2014, 15 Uhr 

 
Wir freuen uns auf euer Kommen! 

Das Team der Bibliothek Pölla 
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SEITENBLICKE SEITENBLICKE SEITENBLICKE SEITENBLICKE     

Erntedankfest in Altpölla am 21. September 2014 - 
Volksschulkinder bringen die Erntegaben  

Die MG Pölla erhielt das Zertifikat Audit familienfreundli-
chegemeinde bis 2.9.2017 verliehen.  

Die Landjugend Pölla übernahm wieder die musikalische 
Gestaltung des Erntedankfestes. 

Die größten Gruppen und Jüngsten Teilnehmer wurden 
beim Familienwandertag am 26. Oktober 2014 prämiert.  

Gesellige Runde beim Kathrinimarkt in Neupölla am     
8. November 2014 

Am 11.11.2014 fand im Kindergarten das stimmungsvol-
le Martinsfest statt.  
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Ärztedienst an den WochenendenÄrztedienst an den WochenendenÄrztedienst an den WochenendenÄrztedienst an den Wochenenden    

 

 

 

20./21. Dezember Dr. Tueni Christian Neupölla  02988/6236 

24. Dezember Dr. Dollensky Harald Gars/Kamp 02985/2340 

25./26. Dezember Dr. Szameit-Pfandler Sarmata Brunn/Wild 02989/2200 

27./28. Dezember Dr. Greilinger Anita Gars/Kamp  02985/2308  

31. Dez./1. Jänner  Dr. Greilinger Anita Gars/Kamp 02985/2308 

03./04./06. Jän.  Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

10./11. Jän. Dr. Tueni Christian Neupölla  02988/6236 

17./18. Jän. Dr. Steinwender Paul St. Leonhard/Hw. 02987/2305  

24./25. Jän. Dr. Szameit-Pfandler Sarmata Brunn/Wild 02989/22000 

31. Jän./01. Feb. Dr. Dollensky Harald Gars/Kamp 02985/2340 

07./08. Feb.  Dr. Tueni Christian  Neupölla  02988/6236 

14./15. Feb.  Dr. Greilinger Anita Gars/Kamp 02985/2308 

21./22. Feb.  Dr. Steinwender Paul St. Leonhard/Hw. 02987/2305 

28. Feb./01. März Dr. Szameit-Pfandler Sarmata Brunn/Wild 02989/22000 

Impressum:  Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: Marktgemeinde Pölla, 3593 Neupölla 4;   
                                                                    Tel. 02988/6220, Email: gemeinde@poella.at, Homepage: www.poella.at 
                     Für den Inhalt verantwortlich:  Bürgermeister Ing. Johann Müllner, 
                     Verlags- und Herstellungsort: 3593 Neupölla 4 (Gemeindeamt in Eigenvervielfältigung) 

Der BehindertenverbandDer BehindertenverbandDer BehindertenverbandDer Behindertenverband    

Auch im Jahr 2015 werden die 
hoch frequentierten Sprechtage 
des KOBV für Wien, NÖ und 
Bgld. in gewohnter Weise mit 
Referenten der Sozialrechtsab-
teilung bzw. FunktionärInnen 
unseres Verbandes beschickt 
und bieten wir dadurch behin-
derten Menschen die Möglich-
keit sich über sämtliche sozial-
rechtliche Belange zu informie-
ren. 

 

ZWETTL 

Kammer für Arbeiter und An-
gestellte NÖ, Gerungser Stra-

ße 31 

Jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat von 9.00 – 10.30 Uhr 

 

1 Halbjahr: 8. und 22. Jänner;  
12. und 26. Februar;  12. und 
26. März, 9. und 23. April; 28. 
Mai,  11. und 25. Juni; 

2. Halbjahr: 9. und 23. Juli;  13.     
und  27. August;  10. und  24. 
September, 8. und 22. Oktober;   
12. und 26. November;  10. De-
zember  
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V E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E N     

Fr 19.12. Perchtenlauf d. Gföhler „Gruabmteufel“ in Franzen, Cafe Puls  18:00 Uhr  

Sa 20.12. Glühweinstand der FF Neupölla am Hauptplatz Neupölla  20:00 Uhr  

Sa 20.12. Wintersonnwendfeier in Reichhalms auf Bruno‘s Wiese  15:00 Uhr  

Mi 24.12. Weihnachtsnachmittag für Kinder  - spielen, basteln u. singen;  
gestaltet vom Musikverein Pölla im Musikheim in Altpölla  

13:00 - 15:30 Uhr  

Do 08.01. Heilsames Tanzen im Turnsaal VS Altpölla, wöchentlich bis 26.3.2015 14:30 Uhr  

Di 13.01. Trommelerlebnis „HerzKlang - KlangKörper“ im Kulturhof Neupölla  17:30   bzw. 19:30 Uhr  

Fr 16.01. Kandidatenpräsentation d. ÖVP Pölla zur Gemeinderatswahl 2015 im Kulturhof 19:00 Uhr  

Sa 14.02. Faschingsgschnas des Vereines Pölla Aktiv im JGH Franzen 20:00 Uhr  

Fr 20.02. Theateraufführung der LJ Pölla - „Wein, Weib & andere Katastrophen“ im Kulturhof 20:00 Uhr  

Sa 21.02. Theateraufführung der LJ Pölla - „Wein, Weib & andere Katastrophen“ im Kulturhof 20:00 Uhr  

So 22.02. Theateraufführung der LJ Pölla - „Wein, Weib & andere Katastrophen“ im Kulturhof 14:00 Uhr  

So 22.02. Buch– und Spieleausstellung der Bibliothek Pölla im Turnsaal der VS Altpölla  14:00 - 17:00 Uhr  

Fr 27.02. Theateraufführung der LJ Pölla - „Wein, Weib & andere Katastrophen“ im Kulturhof 20:00 Uhr  

Sa 28.02. Theateraufführung der LJ Pölla - „Wein, Weib & andere Katastrophen“ im Kulturhof 20:00 Uhr  

So 01.03. Theateraufführung der LJ Pölla - „Wein, Weib & andere Katastrophen“ im Kulturhof 14:00 Uhr  

So 15.03. Zankerlschnapsen der SPÖ Pölla im GH Huppert  10:00 Uhr  

SmoveykursSmoveykursSmoveykursSmoveykurs    

Ab 9. Jänner 2015 um 19:00 Uhr startet wieder wöchentlich der Smoveykurs.  
Der Kurs findet entweder im JGH Franzen oder im Kindergarten Neupölla statt.     

Wo genau wird bei der Anmeldung bekanntgegeben.  
Anmeldung bitte bei Michael Holm unter 0664/4165 456. 

Erste Hilfe Kurs Erste Hilfe Kurs Erste Hilfe Kurs Erste Hilfe Kurs     

Jedes Jahr ereignen sich in Ös-
terreich ca. 800.000 Unfälle - 
etwa zwei Drittel davon im priva-
ten Bereich: im Haushalt, bei 
der Gartenarbeit oder im Rah-
men von Sport– und anderen 
F r e i z e i t t ä t i g k e i t e n .  
Bei jedem Notfall - von einer 
kleinen Wunde bis zum Herzin-

farkt - spielen gut ausgebildete 
Ersthelfer eine wichtige Rolle. 
Es sollte daher für jeden selbst-
verständlich sein, die oft nur we-
nigen Handgriffe durchzuführen. 

Wenn sie Ihre Erste-Hilfe 
Kenntnisse wieder auffri-
schen möchten, melden Sie 

sich bitte bis spätestens      
30. Jänner 2015 am Gemein-
deamt, Tel. 02988/6220 oder      
bei Kar l  Kainrath,  Tel. 
0664/4119 674. 

Bei genügend Interesse und 
Anmeldungen werden wir  einen 
Erste Hilfe Kurs organisieren.  


